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Halle, Dienstag den 26. Juni

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal dieſes
Fahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende
dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. Juni 1838. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Breslau, d. 21. Juni. Am 18. Abends 8 Uhr ſind Se

Majeſtät der König und die Frau Fürſtin von Liegnitz
Durchlaucht im beſten Wohlſein in Erdmannsdorf eingetroffen.

Berlin, d. 23. Juni. Das heutige Milſtair-Wochenblatt
meldet, daß Sr. Majeſtät dem König von Württemberg
das 25ſte Jnfanterie- Regiment als Chef verliehen iſt.

Berlin, d. 25. Juni. Jhre Durchlauchten der Fürſt
und die Fürſtin Boguslaw Radziwill, iſt nach Stettin,
und Se. Excellenz der Ober- Hofmeiſter, Freiherr von Schil-
den, nach Toplitz von hier abgereiſt.

Jm Bezirk der Königl. Regierung zu Erfurt iſt der bis-
herige Pfarrer zu Epſchenrode, Chr. Fr. F. Zwanzig, zum
Pfarr Subſtituten in Treffurth, Kreis Mühlhauſen, und der
Kandidat des Predigtamts, J F. Braune aus Gehofen, zum
Diakonus in Gebeſee, Kreis Weißenlee, ernannt worden.

Eisleben, d. 14. Juni. Geſtern feierte die Bibel Geſell
ſchaft für Eisleben und die Umgegend ihr zweifaähriges Beſtehen
durch einen außßerordentlichen Gottesdienſt in der St. PetriPaul-
Kirche, wobei der Superintendent Fiſcher aus Sangerhauſen die
Predigt hielt. Nach demſelben fand eine Bibel Vertheilung und
eine Kollekte ſtatt. Die hieſige Bibel- Geſellſchaft umfaßt mit
ihrer Wirkſamkeit die Diözeſen Eisleben Berbſtadt, Mannsfeld
und Sangerhaulen und zählt gegenwärtig 168 Mitglheder, die im
verfloſſenen Bibeljahre (vom 7. April 1837 bis dahin 1838)
105 Thlr. 8 Sgr. ordentliche Beiträge einzahlten. An außeror-
dentlichen Beiträgen erhielt der Verein noch 48 Thlr. 1 Sgr. 9
Pf. Jm vorigen Jahre wurden 318, und während des Beſtehens
des Bereins 503 Bibeln vertheilt. Die Haupt Bibel Geſell
ſchaft unterſtützte dieſelbe in dieſem Jahre mit 76 Bibeln.

Düſſeldorf, d. 18. Juni. Am heutigen Tage vereinſg-
ten ſich wiederum, wie alljährlich, die hier und in der Umgegend
noch lebenden Theilnehmer an den denkwürdigen Kämpfen der
Jahre 1813, 1814 und 1815 zu einer fröhlichen Feier.

Aachen, d. 18. Juni. Geſtern Nachmittag traf Se, Kö
nigl. Hoheit der Prinz Wilhelm (Sohn Sr. Majeſtät des Kö
nigs) bier ein und ſtieg im Hotel zum großen Monarchen“ ab,
wo derſelbe ſogleich die daſelbſt verſammelten Civil und
Militair-Behörden, die ſtädtiſchen Beamten, die katholiſche und
die evangeliſche Geiſtlichkeit empfing. Se. Königl. Hoheit geruh
te, die anweſenden Herren zur Mittags Tafel einzuladen an
welcher auch der Herzog von Aremberg Theil nahm, der eben-
falls Sr. Königl. Hoh, ſeine Aufwartung gemacht hatte. Der Nach
mittag war dem Beſuch des Louisberges und der Fabrik des Herrn
Paſtor in Burtſcheid gewidmet. Abends beſuchte der Prinz das
feſtlich erleuchtete Theater, wo ſeiner der freudigſte Em-
pfang wartete, und nach beendigter Vorſtellung begab ſich Se.
Könizl. Hoheit noch auf den ihm zu Ehren veranſtalteten
Ball. Heute früh um 7 Uhr inſpizirte Se. Königl. Hoheit das
unſere Garniſon bildende Bataillon, das ſich durch ſeine muſſer
hafte Haltung die höchſte Zufriedenheit erwarb, und verließ bald
darauf unſere Stadt, um die Reiſe nach Jülich fortzuſetzen.

Breslau, d. 20. Juni. Am 18. d. M. Vormittags 11
Uhr traf Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich, von Fiſch
bach kommend, in Eoldberg ein und ſetzte ſeine Reiſe uber Groö
ditzberg nach Liegnitz fort. Am 19. inſpizirte derſelbe, in
Begleitung des kommandirenden Generals des ten Armee-Korpe,
Generals der Jnfanterie, von Grolman, und der General
Majors von Hedemann und von Drygalski das bei Biel
wieſe zuſammengezogene 18te Landwehr-Kavallerie Regiment und

Am 14. iß Se. Köſetzte darauf ſeine Reiſe nach Breslau fort.



nigl. Hoh. der Erbprinz von Oranien vo Heimichsgu nach
Wien und am 18. früh Se. Königl Hoh. der Prinz von Ora
nien nach Fuürſtenſtein abgereiſt.en, d. 17. Juni. Die Maſern Krankheit Sr. Maj.
des Kaiſers nahert ſich ihrem Ende, und Sr. Majeſtät Be
finden läßt nichts zu wunſchen ubrig.

Dresden, d. 21. Juni. Se. Majeſtät der König ſind
von der nach Dalmatien unternommenen Reiſe geſtern Abend im
Sommer-Hoflager zu Pillnitz glücklich wieder angekommen.

Belgien.
Bruſſel, d. 18. Juni. Die Fragen, welche die Vollzie

hung der 24 Artikel betreffen, geben fortwährend den diploma-
tiſchen Mittheilungen zwiſchen Belgien und den Kabinetten von
St. James und den Tuilerien eine große Bewegung. Vorgeſtern
kam ein Kabinetscourier von Paris mit Depeſchen fur den Ko
nig und den franzöſiſchen Botſchafter an; geſtern Nachmittags
ging ein Courier in groößter Eile nach Paris ab Abends kam
Le Negre, Privatcourier Ludwig Philipp's, zu Bruüſſel an.
Vandeweyer, der belgiſche Geſandte in London, hatte ſeit
ſeinem Aufenthalte in Brüſſel ſchon zahlreiche Konferenzen mit
dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten und zwei Mal
hatte er beim Könige eine Privataudienz. Vandeweyer, der
am 20. d. M. nach London zuruckkehren ſollte, wird erſt am 24.
d. M. uüber Antwerpen abreiſen. Die Staffettenbriefpoſt,
die geſtern um halb ſieben Uhr von Paris abging, kam um halb
zwölf Uhr, alſo in 17 Stunden, zu Bruſſel an bei ſeiner Ab
reiſe von Paris hatte man dem Courier große Eile anempfoh-
len, was glauben laßt, daß die Staffette Depeſchen von einer
gewiſſen Wichtigkeit uberbracht hat.

Frankreich.
Aus New Orleans ſind Zeitungen vom 9. Mai ein

gegangen, die ein Schreiben des Baron Deffaudis, fran-
zoöſiſchen Geſchäftsträgers bei der mexikaniſchen Regierung, vom
15. April, datirt vom Bord der „Hermione“ in der Bucht von
Sacreficeios, enthalten. Es wird darin angezeigt, daß am
folgenden Tage die Blokade in Kraft treten ſolle, daß man aber
neutrale Schiffe nicht feſthalten oder wegnehmen werde, wenn
ſie nicht von dem franzöſiſchen Geſchwader eine ausdruckliche
Anzeige von der Blokade erhalten hätten und daß binnen vier
zehn Tagen allen neutralen Schiffen, die beim Beginn derſelben
in einem mexikaniſchen Hafen gelegen, freie Abfahrt geſtattet
ſei. Auch wird hinzugefügt, daß den Packetboöten, durch welche
militairiſche und andere nicht auf den Handet bezugliche Briefe
befördert wurden, der Zugang zu den mexikaniſchen Häfen offen
bleiben ſolle, ſo wie, daß auch die mexikaniſchen Fiſcherboöte ihr
Gewerbe ungeſtoört betreiben konnten wenn Frankreich nicht zu
Repreſſalien genöthigt wurde. Jn denſelben Zeitungen befindet
ſich eine Proklamation des Kommandanten von Veracruz, die
in ſehr hochtrabenden Phraſen abgefaßt iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Juni. Jhre Majeſtät die Königin

iſt geſtern Nachmittags von Schlotz Windſor hierher zurückgekehrt
und wird nun bis zur Krönung in London verweilen. Das Kro-
nungs Programm wird heute ſchon von den öffentlichen Blättern
mitgetheilt. Die Königin, die Prinzen und die Prinzeſſinnen
von Geblüt und die Beamten des Königlichen Hofſtaats werden
ſich am 28. Juni um 10 Uhr Morgens in feierlichem Zuge zu Wa
gen von dem Buckingham- Palaſt nach der Weſtminſter Abtei be
geben und dort um 11 Uhr anlangen. Vother finden ſich daſelbſt
bereits die Pairs und Pairinnen in ihren Skaatsroben, die hohen
Staatsbeamten die Erzbiſchöfe Und Biſchöfe und die anderen zur
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Krönung eingeladenen Perſonen ein. Die Krönungs Kleinodien
werden von folgenden Perſonen getragen der Stab des heiligen
Eduard, von dem Herzoge von Roxburgſhire die Sporen von
Lord Byron das Scepter mit dem Kreuz, von dem Herzoge von
Cleveland; das ſpitzige Schwerdt der weltlichen Gerechtigkeit oder
das dritte Schwerdt, von dem Marquis von Weſtminſter das
ſpitzige Schwerdt der geiſtlichen Gerechtigkeit oder das zweite
Schwerdt, von dem Herzoge von Sutherland; das Schwerdt

der Barmherzigkeit, ohne Spitze, von dem Herzoge von De
vonſhire; das Staatsſchwerdt, von Viscount Melbourne das
Scepter mit der Taube, vom Herzoge von Richmond die Welt
kugel, vom Herzoge von Somerſet; die Krone des heiligen
Eduard, vom Herzoge von Hamilton die Paätene, vom Biſchof
von Bangor; der Kelch, vom Biſchof von Lincoln; die Bibel,
vom Biſchof von Wincheſter. Wenn der Königin die Robe ange-
legt iſt, begiebt ſie ſich in feierlicher Prozeſſion von der weſtlichen
Thür der Abtei das Schiff hinauf nach dem Chor und nimmt auf
dem ſogenannten Anerkennungs-Seſſel Platz. Ehe nämlich zur
Krönung geſchritten wird, wendet ſich der Erzbiſchof an die Ver
ſammlung mit den Worten: Ich ſtelle Jhnen hier die Königin
Victoria vor, die unbezweifelte Königin dieſes Reichs wollen
Sie alle, die heute hier zur Huldigung erſchienen ſind, ihr dieſe
Hultigung leiſten Dieſe Worte wiederholt er dreimal nach
Süden, Weſten und Norden gekehrt, und es wird darauf jedes-
mal mit dem lauten AnerkennungsRuf: Gott erhalte die Köni
gin Victoriga!“ geantwortet, welchen das letztemal Pauken
und Trompeten begleiten. Dann bringt die Königin ihr erſtes
Opfer dar, welches in einer goldenen Altar- Decke beſteht. Nun
folgt ein vollſtändiger Gottesdienſt nach der Predigt, die der
Biſchof von London hält, leiſtet Jhre Majeſtät den Kröonungs
Eid auf das Evangelium, worauf ſie von dem Erzbiſchof von
Canterbury geſalbt wird. Hierauf werden noch einige andere Ce
remonien mit den Reichs Jnſignien vorgenommen, nach deren
Beendigung der Erzbiſchof die Krone des heiligen Eduard nimmt
und ſie der Königin aufs Haupt ſetzt. Jn dieſem Augenblick wer
den im Tower und im Park die Kanonen gelöſt. Jhre Majeſtät
empfängt dann den Segen und wird von dem Erzbiſchofe auf den
Thron geleitet. Hier nimmt die Königin die Huldigung der geiſt
lichen und weltlichen KLords entgegen, ſämmtliche Pairs knieen bei
dieſer Ceremonie, der Reihe nach, vor Jhrer Majeſtät nieder und
küſſen ihr die Hand nur der Herzog von Suſſex und der Herzog
von Cambridge küſſen die linke Wange der Königin. Jhre Maje-
ſtat opfert hierauf noch eine Goldbörſe, die der Ober Kammerherr
dem Erzbiſchofe übergiebt. Hierauf ſind die Ceremonien beendet
und der Königliche Zug begiebt ſich in derſelben Ordnung, wie er
gekommen, wieder nach dem Palaſte zurück.

Der Baron van der Capellen, der Se Majeſtät den
König der Niederlande bei der Krönung der Königin Victoria
repräfentiren ſoll, iſt vorgeſtern mit ſeiner Gemablin und Beglei
tung hier eingetroffen. Auch der außerordentliche Botſchafter
Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich, Furſt von Schwar
zenberg, befindet ſich bereits in London und iſt geſtern dem
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten vorgeſtellt worden.
Eben ſo iſt der von der Madrider Regierung zur Krönung der
Königin Victoria hierher geſandte außerordentliche Bot-
ſchafter, Marquis von Miraflores, auch bereits in Eng

land eingetroffen. nDrei neue Parlaments Wahlen, welche in den letzten Ta
gen ſtattgefunden haben, ſind ſämmtlich zu Gunſten der Kon
ſervativen ausgefallen Herr Fector wurde fur Maidſtone
mit einer Majorität von 201, Herr Höpe' für Linkith-
gowſhire mit einer Majorität von 120 Stiminen und Herr
Gränt fur Jnderneßſhire ohne Oppoſition gewählt.
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Türkei.
Konſtantinopel, d. 30. Maſ. Die Bewohner von

Pera und Galat a ſind jetzt durch täglich verübte Diebſtähle
und Einbruche in den größten Allarm verſetzt. Die Unſicherheit
iſt auf einen Grad gediehen daß die Kaufleute in ihren Maga-
zinen und Boutiken des Nachts bewaffnete Wachter aufzuſtellen
genöthigt ſind. Jndeſſen hat die oörtliche Polizei in Folge eines
bei einem engliſchen Handelsmanne ſtattgefundenen nächtlichen
Einbruchs und der diesfälligen Vorſtellungen der großbritanni-
ſchen BotſchaftsKanzlei ernſtlichere Maßregeln ergriffen, wel-
chen man die Verhaftung einiger der beruchtigtſten Diebe zu
verdanken hat.

Vermiſchtes.
Ober-Weſel, d. 18. Juni. Heute Nachmittag um

3 Uhr entlud ſich über der Gemeinde Wiebelsheim ein Gewitter,
das von einem ſchrecklichen Hagelſchlag begleitet war, der in einer
Friſt von 16 18 Minuten alle Saaten der Gemeinde zerſchmet-
terte. Es fielen Schloßen von nie geſehener Größe. Nicht ein
halbes Malter Korn, ſagt ein Bericht von dort, wird in dieſem
Jahre geerndtet werden.

Bromberg, d. 20. Juni. Von den Ungluücksfällen,
welche ſich im vergangenen Monat im hieſigen Regierungs Bezirk
ereigneten verdienen folgende erwahnt zu werden. Von 3 Kna-
ben in Lobſens, welche einen auf dem Fiuſſe Lobſonko ſchwim
menden Waſſer Schierligg verzehrt hatten, ſtarb der älteſte 6jäh-
rige unter entſetzlichen Schmerzen, nur bei den jungeren gelang
es, ſie zu retten. Am 13. v. M. wurden auf dem Felde bei Go
galinke 3 Menſchen und 2 Pferde vom Blitz erſchlagen, erſtere,
zwei Ackerwirthe und die Frau des einen, hatten ſich zum Schutz
gegen den Regen hinter die Pferde geſtellt. Bei einem Brande
in der Stadt Mogilno büßten 8 Bewohner eines Hauſes denen
der Einſtürz des brennenden Strohdachs den Ausgang verſperrt
hatte, und ein vierter, der ſie zu retten ſuchte, ihr Leben ein.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 25. Juni.

Jm Kronprinzen: Hr. Baronet v. Conſtable a. Schotiland-
Hr. Rentier v. Glaſenapp a. Nieder Renten. Hr.

O Amtm. Neumann a, Gerbſtedt. Hr. OAmtm. Dietz a.
Neubeeſen Hr. OAmtm. Menneck a. Egel n Hr. Kaufm.
Sanner a. Magdeburg. Hr. Gutsebeſ. Ehlers a. Dresden.

d

M

Hr. Part. Marx a. Frankfurt. Fraäul. v. Broneone
a. Hamburg. Frau Landräthin v. Beurmann a. Oppin.
Hr. Kammerherr v. Watzdorf m. Fam. a. Potsdam. Hr.
Baron v. Linden a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bittner
u. Frau Gräfin Schall a. Dresden. Mad. Lekeny a. Mag
deburg Hr, Kaufm. Swaine a. Glücksburg. Hr. Kaufm.
Nitze a. Berlin. Hr. Kaufm. de Castro m. Gem. a. Al
tona.

Stadt Zürch: Hr. Part. Voigtländer u. Hr. Kaufm. Schaf
fenger a. Halberſtadt. Hr. Berg-Eleve v. Mielecki a.
Wettin. Hr. Kaufm. Lemcke a. Barmen. Hr. Kaufm.
Kornmann a. Bremen. Hr. Kapitain v. Oresky a. Pe
tersburg. Hr. Amtsrath Morgenſtern a. Hedersleben.
Hr. Major Kuühle m. Fam. a. Görlitz. Die Hrrn. Part.
Kampſon u. Stitling a. London. Hr. Part. Schmidt a.
Leipzig. Hr. Kaufm, Marker a. Berlin. Hr. Kaufm.
Robrahn a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Krüger a. Pots
dam, Mad. Depry u. Fräul. Polis a. Lüttich.

Goldnen Ring: Hr. Ger.-Dir. Hartmann a. Mühlhauſen.
Hr. Bäckermſtr. Muhlig a. Leipzig. Hr. Lehrer Rothe a.
Prag. Die Hrrnu. Kaufl. Hüllemann u. Herling a. Berlin.

Hr. Pred. Kohlwage a. Rieſenkirchen. Hr. Otkonom
Voigt a. Dittwannsdorf. Hr. Cand. Arneſt u. die Hrrn.
Kaufl. Drobiſch u. Kaphahn a. Leipzig. Hr. Kaufm. Na
tanſon a. Berlin. Hr. Kaufm. Schleckmann a. Hamburg.

Hr. Lehrer Erler u. Scholar Willing a. Frankfurt.
Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Schobeck u, Becker a. Leip

zig. Hr. Kaufm. Haſenckever a. Aachen. Hr. Kanſm,
Schnitzer a. Frankfurt. Hr. Cand. theol. Werther a.
Roßla, Hr. Rittergu?sbeſ. Freih. v. Buttſtedt a. Brom-
berg. Hr. Canz. Aſſeſſor v. Buttel a. Oldenvurg.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Diecke a. Lüdenſcheid.
s Schwänen: Hr. Oekonom Harding o. Schönebeck. Hr.

Apoth. Klingner u. Hr. Poſamentier Repling a. Berlin.
Hr. OLS. Sekr. Heinemann a. Naumburg. Hr. Muüüd-
lenbeſ. Hornung a. Frankenhauſen.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Dreßler a. Leipzig. Hr.
Fabr. Laue a. Kirchberg. Hr. Handelsm, Pöll a. Tyrol
u. Dem. König a. Meinz.

Stadt Hamburg: Hr. Kammerherr v. Kroſtigk a. Gröna.
Hr. Kaufm. Wolf a. Heidelberg. Hr. Kaufm. Abraham
a. Frankfurt
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Kunſt Nachricht.
Heute Dienstag den 26. d. M. Punkt 6
Uhr Verſammlung der Singakademie im
Vor Saale des Kronprinzen. Die Auffüh-
rung des Alexanderfeſtes findet im Laufe der
nächſten Woche beſtimmt Statt.

Der Vorſtand.
h e

Bekanntmachungen.
Die bevorſtehende Theiſung des Nachlaſ-

ſes des, zu Giebichenſtein verſtorbenen,
Predigers Dr. Johann George Chri-
ſtoph Neide, wird in Anſehung der un

bekannten Nachlaßglaäubiger hierdurch bekannt

gemacht.
Halle, den 10. Juni 1838.

re saſtizräthl Amt
für Halle und den Saalkreis.

Obſt- Verpachtung in Mücheln.
Die diesjährige nicht unbedeutende Odſt-

nutzung der Kommune hierſelbſt, beſtehend in
Suüß und Sauerkirſchen, Pflaumen und
Hartobſt, ſoll auf

den 8. Juli d. J. Nachmittags 4 Uhr
in dem Schießhauſe hierſelbſt, öffentlich meiſt-
bietend verpachtet werden.

Bemerkt wird hierbei, daß der Zuſchlag
an den Beſtbietenden ſofort im obigen Ter-
min erfolzt, daß mithin die Auswahl un-
ter den Licitanten nicht vorbehalten wird
daß aber die Hälfte der Licitationsſumme ſo-
fort angezahit werden muß, und daß unſere
diesjährige Obſternte, namentlich an Sauer-
kirſchen, Pflaumen und Hartobſt dadurch,
daß die hieſigen Plantagen ihrer bergigen,
hohen Lage wegen, durch den Froſt wenig

oder gor nicht gelitten haben einen ver
hältnißmößig guten Ertrag verſopricht.

Mücheln, den 20. Juni 1838.,
Der Magiſtrat.

Subhaſtations-Patent.
Auf Antrog der Erben des zu Gröna

verſtorbenen Oekonomen Philipp Haber-
land ſoll das von demſelben hinterlaſſene,
sub No. 5. und 6. des Grundvuchs Gröna
delegene, dienſtfreie Halbſpännergut mit da-

bei befindlichen 1155 Morgen Guts und
Erbacker, Gärten und Jnventario in dem
auf den 81. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr an Gerichtéſtelle anbe-
raumten Termine in complexu unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden. Zahlungefähige Kaufluſtige

werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken

See c
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eingeladen, daß die Speciſication der Aecker
und Toxe vor dem Termine an jedem beliebi

Theater- Anzeige.
Mittwoch, den 27. Juni, zum Beneſi;

Jn Stedten bei Chriſtian Hoff
mann ſind zu verkaufen von Esperſtädter

gen Amtstage in Herzogl. Amtsſtube eingeſe des Unterzeichneten: Lumpacit Vaga Steinen: Pfeide-Krippen und Tröge, Plact-
hen werden können.

Zugleich werden alle dieſenigen, welche
an den genannten Erblaſſer aus irgend einem
Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, ge
laden ſolche in jenem Termine dis Nachmit-
togs 4 Uhr anzumelden und zu beſcheinigen,
widrigenfalls dieſelben damit nicht weiter ge-
hört, ſondern zurückgewieſen werden.

Plötzkau, den 6. Juni 1838.
Herzogl. Anhalt. Juſtizamt.

(L. S.) Keßler.
Zinſenzahlung der Spar-Kaſſe-

Vom Montag bis Sonnabend als den
2. dis 7. Juli d. J. werden die Zinſen von
ſäwmtlichen, in die hieſige Spar-Köoſſe ein
gelegten Geldern auch von denen, die nur
Einen Monat ſtehen, während den Nach
mittagsſtunden von 1 bis 5 Uhr gezohlt.

Es hat ſich deshalb ein Jeder, welcher
Spar Kaſſenſcheine in Handen hat, mit ſol-
chen an einem der genannten Tage bei dem
Rendanten der Kaſſe, Hrn. C. A. Runde
(alter Markt No. 553), zu melden, und die
vis dahin fälligen Zinſen zu heben.

Ein Zuſchreiben derſelben zum Kapital
findet nicht ſtatt, und können ſpäterhin, zu-
folge der eingeführten Ordnung, außer der
geſetzlichen Zeit keine Zinſen mehr gezahit
werden.

Halle, den 18. Juni 1838.
Direktor und Vorſteher der Spar- Koaſſe.

Lehmann. Dryander. Dürking.
Die Zinſen der, an unterzeichnete Kaſſe

eingezahlten Gelder können den 2. und 3.
Juli gegen Vorzeigung des Scheins in Em-
pfang genommen werden.

Conceſſionirtes Adreß Haus.
Halle, große Märkerſtraße No. 456.

Sroße Steinſtraße No. 83. wird eine
ehrliche reinliche Perſon zur Aufwartung ſo
gleich geſucht.

Ein neuer Stuhlwagen ſteht zu verkaufen
bei dem Schmiedemeiſter Spengler in
Eisleben.

Mittwoch den 27. Juni Concert in
Freiimfelde.

Stadtmuſikchor.
Kiſſinger Ragozzi und Selterswaſſer, dies
jähriger Füllung, bei G. Rawald.

Schurcle Murrle, täglich friſch und
kähl, auch im Garten zu genießen bei

G. Rawald,
Leipziger Straße No. 287.

Zwei mittel halbalte Ofenkaſten mit gu-
ten Kachelaufſätzen, und ein dergl. ganz gro
ßer, ſind zu verkaufen, Glaucha an der
Kirche No. 2014. LeClerc.

bundus, oder: das liederliche Klee
blatt, Zaubecpoſſe mit Geſang in 3 Akten
von Neſtroy, Muſik von A. Müller. Herr
Gödemann, Schneider Zwirn, als letzte
Gaſtrolle. J. Findeiſen.

Zum meiſtbietenden Verkauf des Obſtes
der zum Rittergut Adendorf bei Gerbſtedt
gehörigen Plantagen, ſteht den 9. Juli d. J.
Nachmittags 2 Uhr, daſelbſt Terwin an
das Obſt beſteht in Aepfeln, Birnen, Pflau
men und ſauern Kirſchen. Noch wird be
merkt, daß z der Kauſumme ſofort nach er
folgtem Zuſchlag gezahlt werden muß.

Theater Anzeige.
Da ich während meines Hierſeins das

Gluck hatte, die Gunſt und Nachſicht des
eanſtliebenden hieſigen Publikums zu genie
ßen, ſo gebe ich mir die Ehre, indem ich fur
das mir geſpendete Wohlwollen meinen auf
richtigen Dank ſage, ein geehrtes Publikum
zu der, am Dienstag den 26. Junt zu mei-
nem Vortheil ſtattfindenden Vorſtellung: der
Pariſer Taugenichts und die See
lenwand erung oder der Schauſpie-
ter wider Willen auf eine andere
Manier, ergebenſt einzuladen. Durch die
Wahl des letzteren Stückes glaube ich dem
Wunſche des geehrten Publikums beſonders

ten, und was ſonſt verlangt wird
Heu- Verkauf.

Mittwoch den 27. Juni Vormittags 9
Uhr, ſoll auf der v. Thadden ſchen Wieſe
in Hohenweiden bei Pianena das dies
jährige Heu unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend ver
kauft werden es wird ſolches zuerſt in einzelnen
Fudern vnd nachher im Ganzen zum Verkauf
ausgeboten werden.

Freyimfelde, den 24. Juni 1838.
Wolff.

Verkaufs-Anzetge.
Jn dem bei Greifenhagen gelegenen

Heegenholze ſollen circa 300 Stück eichene,
buchene und birkene Nutz Stämme auf

den 30. dieſes Monakts,
Vormittags 9 Uhr,

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend gegen daa
re Zahlung verkauft werden, wozu Kauflu
ſtige hiermit eingeladen werden.

Hettſtädt, den 20. Juni 1838.
Gebrüder Lü dicke.

Täglich Gelegenheit nach Berlin,
Naumburg und Leipzig im Gaſthofe
zum ſchwarzen Bar. Eckert.

zu begegnen, indem Herr Gödemann,
unſer geſchätzter Gaſt, welcher die Güte hat,
mich bei meinem Benefiz zu unterſtützen, dar-
in Gelegenheit hat, einem geehrten Publi-
kum ergötzliche Beweiſe ſeines vielſeitigen Ta
lents zu geben. Außerdem auch werde ich
das Möglichſte thun, um den geehrten Freun-
den der Schauſpiel?unſt einen genußreichen
Abend zu bereiten.

Carl Georg Bethmann.
Concert in Aſchersleden.

Sonntag den 1. Juli wird der Herr Mu-
ſikdirektor Schmidt und deſſen Gattin hier
im Wilhelmsbade auf die Wunſche der Mu
ſikfreunde ein Concert geben.

Friedrich Fuhrmann.
Donnerstag den 28. Junt ladet zum

Gartenconcert und Tanzvergnügen ergebenſt

ein. Thuſius in Dölau.
Verloren.

Am Sonntag Abend zwiſchen 7 und 8
Uhr iſt auf dem Wege vom kleinen bis zum
großen Berlin eine Roſa Bandſchleife mit
Tuchnadel verloren gegangen: der ehrliche
Finder wolle ſie in der Expedition des Cou-
riers abgeben.

Ein Kapital von 1200 Thlr. iſt ſogleich
aaszuleihen. Näheres kleine Klausſtraße

No. 924. Müller.Langen weißen neuen Klippfiſch erhielt

Bei Th. Bade in Berlin iſt erſchie
nen und dei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle zu haben:

Wegweiſer für Reiſende durch die
ſächſiſche Schweiz, den Harz und das Rie
ſengebirge.

Taſchenbibliothek der Luſtreilſen
in Deutſchland. 1ſtes Bändchen
enthält die Reiſe von Berlin uüber Halberſtade
und Quedlinburg durch die intereſſanteſten
Gegenden des Ober und Unterharzes, über
Géttingen, Minden, Kaſſel, Marburg und
Gießen nach Fraufurt a. Main. Preis geh.
74 Sgr.

Das 2te Bändchen enthält die Retſe
von Berlin nach Dresden, der ſaächſiſchen
Schweiz, den böhmiſchen Bädern und Prag.
Preis 75 Sgr.

Das 3te Bändchen enthält die Reiſe
über Breslau nach dem Rieſengedirge, den
vorzüglichſten ſchleſiſchen Bädern und dem
Giötzer Gebirge. Preis 75 Sgr.

(Jedes Bändchen iſt einzeln zu haben).

Mittwoch den 27. iſt Gelegenheit nach
Naumburg Klausſtraße No. 889. bet

Eckerk.

Einen bedeutenden Vorrath Goldleiſten in
ſehr beliedigen Muſtern offerire ich zu den
billigen Preiſen à Fuß 1 bis 18 Sgr. und
bemerke zugleich: daß Bilder in einer Stunde

gerahmt werden.
die Riſelſche Handkung- Meudles Magazin von Flöthe.
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